Die „Krakauer 


vreis für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 


Alntlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 5. Auguſt d. J. dem Abte des Prämonſtratenſer⸗ 
ſtiftes am Strahow in Prag Hieronimus Joſef Zeidler aus 
Anlaß der Feier feines fünzigjährigen Prieſterjubilaums in Aner⸗ 
kennung feiner erprobten Treue und Ergebenheit, ſo wie feines 
hervorragend verdienſtvollen Wirkens tarfrei den Orden der eiſer⸗ 
nen Krone zweiter Klaſſe allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 29. Juli d. J. dem Finanzwachobercommiſſär in 
Wien Johann Machek in Anerkennung feiner vieljährigenttreuen 
und erſprießlichen Dienftleiftung bei dem von ihm nachgeſuchten 
Uebertritt in den bleibenden Rüheſtand das goldene Verdienſtkreuz 
mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 6. Auguſt d. J. den überzähligen Hofſecretaͤr der 
königlich ungariſchen Hoſcanzlei Alerander Verner und der un⸗ 
gariſchen Statthaltereiferretär Demeter Jonesco zu wirklichen 
Hofſecretären extra statum der königlich ungarischen Hofeanzlei 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 

0 &. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 29. Juli d. J. den Profeſſor der menſchlichen 
Anatomie an der medieiniſchen Facultät der Wiener Unverſttät 
Hofraih Dr. Joſef Hyrtl zugleich zum Profeſſor der comparati⸗ 
ven Anatomie an derſelben Facultät allergnädigſt zu ernennen 


geruht. g 2 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhödhfter Ent: 
ſchließung vom 3. Auguſt d. J. am Domcapitel zu Treviſo den 
Pfarrer von St. Andreas in Treviſo Anton Garminiani zum 
Canonicus di S. Pelagio, den Erzprieſter von S. Martin di 
Cornuda Franz Dal Bon zum Canonicus di Preganziol 1. 
und den Pfarrer von Parfe Bonato Sante zum Canonicus di 
Musano allergnädigſt zu ernennen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließpung vom 3. Auguſt d. J. dem Wirthſchaftsbeſitzer und 
Spitzenfabrikanten Adolf Ullmaun zu Neudeck in Böhmen in 
Anerkennung feiner Verdienſte um die Hebung der Spigenfahri- 


— an = — 
Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern I Nkr. 


Der zeitlich penſionirte Major Johann Schaupel v. Thal⸗ 
burg wird zu dem Infanterieregimente Freiherr v. Nagy Nr. 70 
wieder eingetheilt. 

Ueberſetzung: 

Der Titular⸗Oberſtlieutenant Alois Wagner des Armeeſtau⸗ 
des, Militärverpflegsmagazinscontrolor zu Brünn, in gleicher Ei⸗ 
genſchaft nach Olmütz. 

Penfionirungen: 
Der Rittmeiſter erſter Claſſe Franz Oehmig, der Militärge- 
sbranche, mit Maforscharakter ad honores; 
die Generalmajore: Leopold Kintzl, Feſtungscommandant zu 
Arad, dann Heinrich Rupprecht v. Virtſolog, Truppenbriga⸗ 
dier, auf ſeine Bitte unter Bezeigung der Allerhöchſten Zufrie⸗ 
denheit; 

die Majore: Georg Somogyi de Doͤrg, des Infanterie⸗ 
Regiments Erzherzog Karl Ferdinand Nr. 51, 95 

Wenzel Ritter Beniſchko von Dobroslaw, Militärver⸗ 
pflegsmagazinscontrolor zu Olmütz, 

Ladislaus Seidl, des Infanterieregiments Erzherzog Sig: 
mund Nr. 45, letzterer mit Oberſtlieutenantscharakter ad honores; 

der Oberſt Franz Freiherr Burkhardt von der Klee, 
Commandant des 16. Feldjägerbataillons; 

die Oberſtlieutenants: Joſeph Ritter Sterbeezky von 
Bangenberg des Infanterieregiments Erzherzog Ernſt Nr. 
48, dann 

Johann Stumm, des Pionniercorps, letzterer mit Oberſtens⸗ 
charakter ad honores; 


ſtüt 


die Mafore: Theodor Laſic, des Peterwardeiner Gränzinfan⸗ b 


terieregiments Nr. 9, mit Oberſtlieutenantscharakter ad honores, 


Hermann Sortſchau, des Infanterieregiments Freiherr v. 
Nagy Nr. 70, und 8 

Arnold Frieß, des Genieſtabes; 

die Hauptleute erſter Claſſe: Nicolaus Rukavina v. Bir 
dovgrad des Infanterieregiments Großfürſt⸗ Thronfolger von 
Rußlaud Nr. 61, und f 

Joſeph Proſche, Commandant des Garniſonsſpitales zu The⸗ 
reſtenſtabt, auf feine Bitte, beide mit Majorscharakter ad honores. 


VII. Jahre 


Inſertionsgebühr im 


Inſes im Intelligenzblatt für den R 
für jede weitere Eiurückung 34 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


wenn ſich die Embleme der deutſchen Staaten um 
den zweiköpfigen Adler ſchaaren werden. Was Preußen 
an Großmachtsphantaſien einbüßen wird, wird ihm 
doppelt und dreifach durch die Stellung des bedeu⸗ 
tendſten Gliedes des Bundes hereingebracht werden.“ 
Die (von uns wiederholten) Mittheilungen des Wie⸗ 
ner Correſpondenten der „Prager Ztg.“ über den In⸗ 
halt des Bundesreform⸗ Entwurfes darf derſelbe 
jetzt als genau beſtätigen und fügt hinzu, daß die 
officielle Veroffentlichung des E f 
Frankfurt, ſondern von Wien aus 
den wird. (ſ. N. N.) 5 
Die „Hamb. Nachr.“, ein ve 
nicht ohne Einfluß auf die öff 


veranlaßt wer⸗ 


rbreitetes Blatt, das 
entliche Meinung in 


entſchieden kleindeutſch geſi 


unten Theilen Nord-⸗Deutſch⸗ 
lands iſt, äußert ſich u. 


5 . wie folgt: „Vergebens 
bemühen wir uns, ſtichhaltige Gründe ausfindig zu 
machen, welche eine Weigerung des Berliner Ca⸗ 
binets, der öſterreichiſchen Einladung Folge zu 
eben, rechtfertigen können. Alle Gründe, welche ſich 
uns ergeben, ſprechen vielmehr nur für 
theil. .. Nuc zu gut würde das deutſche 
ſtehen und begreifen, was es be 

ßen in gemeinſamer N 
die Hand reichen zu ſehen. Oeſte 
der geſammt übrigen Fürſtenhei 
Preußen mit dem erklärten nation 
lands fern vom Fürſtentag 
ßens könnte keine beſchäm 
ſelbe ausdenken!“ 


deuten würde, Preu— 


t in Frankfurt und 
alen Gegner Deutſch⸗ 
e. Der ärgſte Feind Preu⸗ 
endere Situation für das⸗ 


egation mit Dänemark diefem|defjen 


aum einer viergeſvaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 


2 


valin, ſondern als europäiſcher Großmacht zu thun. 
Und der weſentliche Punct in, der polniſchen Frage 


ſei, daß dieſelbe eine europäiſche Angele enheit bleibe 
und nicht von Frankreich in ſeparater Action in die 
Hand genommen werde. 

Von einem Artikel des „Journal des Debats“ 
über den gegenwärtigen Stand der polniſchen 
Frage und eine neue in Wien ausgearbeitete Com⸗ 
bination ſagt die Frankfurter „Europe“, daß ſowohl 


ntwurfes nicht vonſdie in dem Artikel enthaltenen Daten, wie auch die 
Würdigung und Auffaſſung derſelben hohl, unwahr 


und haltlos ſeien, und daß das „Journal des Debats“ 
Gegenſtand einer Myſtification geworden ſei, mit der 
es unwillkürlich auch ſeine Leſer berückt habe. 

Der „Globe“ erklärt die Vermuthungen auswär⸗ 
tiger Blätter über den Rücktritt Sir James Hud⸗ 
ſon's von ſeinem Geſandtenpoſten in Turin für 
vollkommen irrig. Sir James habe ſchon vor drei 
oder vier Monaten den Wunſch gusgeſprochen, ſich 
aus dem diplomatiſchen Dienſte zurückzuziehen, und 


das Gegen⸗ die Regierung habe ihm als Zeichen ihrer höͤchſten 
Volk ver⸗ Zufriedenheit das Großkreuz des Bathordens verlie⸗ 


hen. Sein Nachfolger ſei der Sohn Lord Minto's, 


ſich alle italieniſchen Liberalen mit Liebe und 


rreich an der Spitze Achtung erinnern. 


Die griechiſch⸗ joniſche Frage ſteht am Vor⸗ 
abende ihrer vollſtändigen Löſung. Der neue König 
wird im Gegenſatze zu dem früheren „Könige von 
Griechenland?“ — „König der Hellenen“ heißen. Uns 
ter dem Namen Hellenen ſollen künftig blos die 


kation im böhmiſchen Erzgebirge das gold rdienſtkreuz mi 3 f. 
en, e dienen den Der Staatsminiſter hat den Lehrer an der k. k. Unterrealſchule 


der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 3 

Se. k. J. Apoſtoliſche Majeftär haben mit Allerhöchſter Eut⸗ in Brody Thomas Klimes, den Supplenten an der k. k. Ober 
wi ‚don 27. Juli d. J. dem ſtädtiſchen Realſchulendirector realſchuke in Troppau Franz Tilp, ferner die Lehramtscandiva⸗ 
in ed Johann Bolla und dem Lehrer an derſelben Lehr⸗[ten Paul Scheiner, Karl Jonaſch, Ferdinand Schnabl und 
auſtalt Frauz Lasz in Anerkennung ihrer treuen und ausgezeich⸗ Dr. Titus von Alth zu wirklichen Lehrern der griechiſch nicht 
neten Dienſte im Lehrfache dem erſteren das goldene Verdienſt⸗ unirten Oberrealſchule in Czernowitz ernannt. 


Die Aufgabe des Fürſtentags liegt klar vor, Bürger Neugriechenlands und Joniens verſtanden 
ſagt die Berliner „National⸗ tg.“ Er hat uns dahin werden. Betreffend den Vereinigungsmodus ſoll nun⸗ 
zu bringen, daß man in Deutſchland wieder wiſſe, mehr beſchloſſen ſein, zuerſt das jon. Parlament und 
was Rechtens iſt. Er hat eine geordnete National- hierauf erſt die Tractatmächte zu befragen. Der Kö⸗ 
Verfaſſung an die Stelle des ſich fo nennenden völ- nig ſelbſt dürfte engliſchen Nachrichten zufolge früher 
kerrechtlichen Bundes zu ſetzen, der ſich nicht enthaltenſals man dies bisher ſelbſt in Athen erwartete, in 


kreuz mit der Krone, dem letzteren aber das goldene Verdienſtkrenz 
re zu verleihen geruht. N 

„Se. t. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 31. Juli d. J. die am Domcapitel zu Stein: 
amanger erledigten Ehrendomherruſtellen dem Viceerzdechanten des 
Güſſinger Diſtrietes und Pfarrer zu Kertes Andres Schla m a⸗ 
dinger und dem Särvärer Viceerzdechanten und Pfarrer zu Eſe⸗ 
nye Georg Köves allerguädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 6. Auguſt d. J. den Nachbenannten die Bewilli⸗ 
ung zur Annahme und zum Tragen der denſelben verliehenen 
re Orden und Ehrenzeichen allergnädigſt zu ertheilen ges 
ruht, und zwar: * 

Allerhöchſtihrem Erſten Generaladjutanten, Feldmarſchalllieu⸗ 
tenant Franz Grafen Folliot de Creuneville, das Großkreuz 
des koͤniglich preußiſchen rothen Adler-Ordens; 10 

dem Generalmajor und Oberſthofmeiſter Ihrer Majeſtät der 
Kaiserin Eliſabeth, Alfred Grafen Königsegg zu Aulendorf, 
5 Großkreuz des königlichen Verdienſt⸗Ordens der baieriſchen 

rone; 

dem Generalmajor Sigmund Lazar v. Etska das Com⸗ 
mandeurkreuz des päpſtlichen St. Gregor⸗Ordens; 1 

dem Oberſten Moriz Freihern Haugwig v. Biskupitz, 
eye res Jufanterieregiments Herzog . — 

r. . mim ich S Erne : 
ſchen Haus⸗Ordens * n e base 
er Pu 2 1 — . Herzog von 

ix r. 7, und zwar: 

dem Oberen und Regimentscommandanten Hermann Frei⸗ 
herrn v. Ramberg das Commandeurkreuz erſter Flaſſe; 

dem Oberſtlieutenant Friedrich v. Hein das Commandeurkreuz 
zweiter Claſſe; 

den Majoren: Karl Jacob Wim m 
Mertens das — Pe : 

Philipp Herzog zu Württemberg das Großkreuz des her: 
joa brunchen Ordens Heinrich des — 

dem Militärbadehauscommandanten zu Karlsbad Oberſtlieute⸗ 
nant Heinrich Pfrenger das Commandeurkreuz zweiter Claſſe 
des herzoglich anhalt ſchen Geſammthaus-Ordens Albrecht des 
Bären; 0 

Allerhöchſtihrem Fluͤgeladju 

ünfkirchen, den königlich vr 
dritter Claſſe; 

dem Major in der Armee, Andre 
Bader mit den Schwertern des 

Be: ˖ des 
dem Unterlientenant Hector Freiherrn v. Oetinger, de 
lanentegiments Kaifer ——. = en. 14, das 

enszeichen der altadeligen Geſellſchaft Fraue ; ; 
i 2 des Küraſſierregiments Herzog von Braun 
Wei Nr. 7: Wenzel Dorſchner, Ferdinand 

Vonfa, Johann Slaby, Anton Mally, und euke ſch 
dag dem Qua⸗Wachtmeiſter desselben Regiments Franz Lu 

herzoglich braunſchweigiſche Verdienſtkreuz zweiter Claſſe. 


er und Auguſt Ritter v. 


tanten, Major Heinrich Grafen 
eußiſchen rothen Adler-Orden 


as Grafen Thürheim, das 
herzoglich naſſauiſchen Adolf⸗ 


Veründerungen in der l. l. Irmer 


Die Seirmel Pl ae Heihlin-Meb 
eneralmajore: Joſe reiherr v. Rei 5 x 
ſeph, Freiher ——. 


bekennenden enen Krakau, zum 

. zu Arad, un 

3 Biterqmann Edler v. Mannsthal, Gränztrup⸗ 
der Obergten euungecommandanten zu Krakau; 3 

rie⸗Regimente — Alois Edler v. Schewitz, des Infante⸗ 

pflegsmagagindconieng Mazzuchelli Nr. 10, zum Militärver⸗ 
der Hauptimanı erfer Gia dna 9 eidl, des 26 Feldjä⸗ 

— 1 zum Major und Gommandanten des 16. a 

Im Pionntercorps 1 
9 Fan Waſſerthal zum Oberfilieuter 
der Hauptmann erſter Claſſe Adalbert Kriſch zum Major. 


Gabert, Johann hö 


Das Juſtizminiſterium In den Ndjunsten des Handels- und 
Seegerichtes in Trieſt Edmund Anton Peck zum Mathsſeeretär 
desſelben Gerichtes ernannt. 

Das Juſtizminiſterium hat die Gerichtsadjuneten Ernſt Satz ke 
in Ungariſch⸗Hradiſch und Johann Ritter v. Chlumetzky in 
Brünn zu Staatsanwaltsſubſtituten mit dem Dienſtcharakter von 
Nathsſecretären, den erſteren für Ungariſch-Hradiſch, den letzteren 
für Brünn ernannt. 

Das Präſidium des Oberſten Gerichtshofes hat die bei dem— 
ſelben erledigte Stelle des zweiten Hülfsaͤmterdirectors feinem 
Hülfsämterdirectionsadjuncten Friedrich Schindler und die hie⸗ 
durch in Erledigung gekommene Directionsadjuneten⸗Stelle feinem 
Offizialen Peter Maloch verliehen. 


1 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 19. Auguſt. 


Die Spannung, mit welcher man der Publication 
der öſterreichiſchen Vorſchläge entgegenſieht, iſt eine 
ungeheure, und ſelten mögen lebhaftere Erwartungen 
und Hoffnungen ſich an eine nationale Angelegenheit 
geknüpft haben. Die Aufgaben der glänzenden Ver— 
ſammlung, welche augenblicklich in Frankfurt tagt, 
werden in verſchiedenem Sinne aufgefaßt, in der An⸗ 
erkennung der Höhe dieſer Aufgaben, ſagt heute die 
„W. A.“, der Bedeutung, welche ihrer Löſung inne— 
wohnen würde, iſt die ungeheuere Ueberzahl des deut— 
ſchen Volkes und der Organe, von denen ſeine einzel: 
nen Parteiintereſſen vertreten werden, einig. Die 
ſpontane und unmittelbare That des Kaiſers hat ihren 
Zauber geübt, die Negation, der politiſche Nihilismus 
— es in erſter Linie, gegen die ſich die öffentliche 

teinung mit ſeltener Uebereinſtimmung erhoben hat. 
Alla dieſem Standpuncte wendet ſich heute die „A. 

J. Ztg.“ gegen die Ablehnung Preußens. Sich wei⸗ 

den Beibe heute erklären, daß man der Refoum aus 


* zege gehe oder daß man zwar eine Reform, 
er nicht die allſeitig von allen hiezu berufene, an— 
ſondern nur ſeine Reform wolle. In der 


wollte oder konnte, die Befugniſſe des Souverains 
und Geſetzgebers an fich zu reißen, um mit folder 
vom Tage eingegebenen Willkür das Recht und das 
Rechtsbewußtſein in Deutſchland auf das gefährlichſte 
zu verdunkeln und zu verwüſten. Er wird dies aber 
nur erreichen, wenn er alle bundestägli.hen Gewohn— 
heiten abthun und ſich endlich widmen kann dem 
Dienſte der Nation.“ 

Von den auswärtigen Blättern ſind es insbeſon⸗ 
dere die engliſchen, welche der Angelegenheit eine ein⸗ 
gehende Erörterung widmen, freilich mit mehr Zuver⸗ 
Nicht als Verſtändniß. „Poſt“ und „Star“ ſprechen 
Deutſchland ſo ziemlich jede Möglichkeit politiſcher 
Entwicklung ab. „Daily Telegraph“ meint, es wäre 
peinlich für Oeſterreich, nicht mit Böhmen in den 
deutſchen Bund treten zu können. Die „Times“ zie⸗ 
hen eine vornehme eſſayiſtiſche Parallele zwiſchen dem 
Staatenbund in Nordamerika und Deutſchland, in 
welcher ſich Halbwahres mit gänzlich Falſchem in ſelt⸗ 
ſamer Miſchung begegnet. Frankreich, heißt es ihrem 
Leitartikel, hat eine Bevölkerung von ungefähr 35 
Millionen Menſchen; Deutſchland eine von ungefähr 
45 Millionen, und doch ſchwebt Deutſchland in Angſt, 
daß ihm Frankreich etwas zu Leide thun könnte. 
Dies kommt daher, daß Frankreich Ein Staat iſt 
und Deutſchland aus dreißig Staaten beſteht. Den 
Werth der Einheit können wir nach dem mannigfa⸗ 
chen Gebrauch ermeſſen, den Frankreich von ihr zu 
machen verſteht. Nur wenn Frankreich befriedigt iſt, 
hat Europa Frieden. Wie viel es auf ſeinen Vorzug 
hält, zeigt es ſogar durch ſeine Eiferſucht, Anderen 
Staaten gönnt es die Einheit nicht. Dies iſt voll⸗ 
kommen natürlich. Auf dem europäiſchen Feſtlande iſt 
die echte wirkliche Einheit das Privilegium Frank⸗ 
reichs und der Vortheil würde durch allgemeinere 
Verbreitung aufhören ein Vorzug zu ſein. Aber 
Deutſchland hat ein Recht, und was mehr jagen will, 
die Macht, um dieſe Segnung zu werben. Man kann 


erkannte, 
netzung der eigenen Perſon des Kaiſers für die 
Er der Bundesverfaſſung liege die beſte, die 
Perg e beigrantie für den ſittlichen Eenſt des Stre⸗ 
höhere velder der Einladung zu Grunde liegt, eine 
Das endan tie hätte nicht geboten werden konnen. 
ſein Die ige Wort Preußens könne keine Drohung 
ſeits werde eſorm der Verfaſſung Deutſchlands ihrer 
rungen Pre ſich zu beſtreben haben, gerechten Forde⸗ 
Stellung er gerecht zu werden, um ihm diejenige 
ächtigſten andern, die ihm als dem nach Oeſterreich 
nete d lied des deutſchen Bundes gebührt. „Je 
Mr = Mäßigung, ſchließt der Artikel, „welche 
ea BR Durchführung feiner Reformen eis 
pen end tl 1 gegenüber bewieſen hat, uns das 
85 Wa licher Mah auch auf dem bevorſtehenden 
1 mi Ain Wahlſpn ich Q verfahren werde, um ſo 
55 ift > 12 0 uch, Yiribus unitis“ uns dafür 
Bürge, daß es die Einheit 
der Beſonderung zu finden 


demgemäß auch der einköpfige Aar nicht fehlen wird, 


in der vermittelten Formſreich ungerecht, hält aber doch die Allianz der beiden 
wiſſen werde, und daß Staaten für nützlich 


es nicht ſo wie in Italien in ſeiner Arbeit hindern. 
Wenn es die nöthige Entſchloſſenheit hat, kann es 
zeinen Willen durchſetzen; aber wird es dieſe Ent⸗ 
ſchloſſenheit entwickeln? Die „Times“ bezweifelt es 
immer mit demſelben ſouverainen Wohlwollen. „Wir 
wünſchen,“ heißt es am Schluſſe des Artikels, „daß 
es Deutſchland gelingen möge, irgendeine Methode 
zu entdecken, um der ehemaligen Einheit eine mehr 
praktiſche Form zu geben.“ Der „Globe“ bemerkt zu 
dieſem Artikel, daß die Unähnlichkeiten zwiſchem dem 
Einheitsſtreben in Deutſchland und in Nordamerika 
viel auffallender ſeien als die Aehnlichkeiten. 


Die „France“ ſpricht von dem Mißtrauen Eng⸗ 
lands, vor deſſen Politik fie ſelbſt ſeit dem Beginn 
der diplomatiſchen Intervention oft genug gewarnt 
hat. Sie findet das Mißtrauen Englands in Frank⸗ 


und nothwendig. 


| Frankreich 
habe es nicht mit England als f 


einer unruhigen Ri⸗ 


Griechenland eintreffen. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 

In ſeiner Sitzung vom 17. d. hat der Concurs⸗ 
Ausſchuß uch den in suspenso belaſſenen $. 76 
ſtyliſtiſch feſtgeſtellt. Der Ausſchuß erledigte heute den 
4. Abſchnitt des zweiten Theiles. Eine bemerkenswer⸗ 
the Abänderung wurde über Antrag des Dr. Berger 
bei §. 82 vorgenommen. Während der Regierungs⸗ 
Entwurf dem Coneurs⸗Commiſſär die Macht einräu⸗ 
men wollte, den Maſſaverwalter durch Geldſtrafen zur 
pünctlichen Erfüllung ſeiner me A ö zu 155 
treiben, wurde von dem Ausſchuſſe dieſe disciplinäre 


Gewalt an das Concursgericht übectragen, Die nt⸗ 
laſſung eines ſeinen Verpflichtungen nicht rig 


nachkommenden Maſſaverwalters kann nach den Be⸗ 
ſchlüſſen nur von dem Concursgerichte und zwar 
entweder 1. über Antrag des Concurs⸗Commiſſärs, 
oder 2. über Antrag der Gläubiger⸗Ausſchüſſe, oder 
3. von Amtswegen, in dieſem Falle jedoch nur nach 
Anhörung der Ausſchüſſe und des 0 li und 
in allen Fällen nur nach Anhörung des Maſſaverwal⸗ 
ters ſelbſt, wenn dieſe möglich iſt, verfügt werden. 
Während der Regierungsentwurf gegen einen Cuts 
laſſungsbeſchluß kein Rechtsmittel einräumen wollte, 
beſchloß der Ausſchuß blos, daß einem Rechtsmittel 
keine Suspenſivkraft innewohnen ſolle. Der 8. 88, 
welchem zufolge bei umfangreichen und ein ſchwieriges 
Liquidirungsgeſchäft in Ausſicht ſtellenden 1 
auch Advocaten zu Maſſeverwaltern ernannt werden 
können, wurde als überflüſſig geſtrichen, nachdem ſchon 
§. 79 die Ernennung von Maſſaverwaltern nicht aus⸗ 
ſchließe. Mit Rückſicht auf den Umſtand, daß das 
Princip der Maſſenvertreter überhaupt verworfen 
wurde, bemerkte Dr. Berger, daß er „nach dem Ci⸗ 
choriencaffee dieſes Paragraphes kein Verlangen habe.“ 
Nachdem Broſche in Folge erhaltener Telegramme ab⸗ 
reiſen muß und der Ausſchuß daher beſchlußunfähig 
wäre, wird die nächſte Sitzung am 18. ſtattfinden, 
da Dr. Schindler Abends wieder in Wien eintreffen 
und die Beſchlußfähigkeit (Anweſenheit von 7 Mit⸗ 
gliedern) herſtellen wird. Juſtizminiſter Dr. Hein 
war in der Sitzung anweſend, Am 21. d. reiſen drei 
Mitglieder des Ausſchuſſes zum Juriſtentag nach 
Mainz, darunter Mühlfeld und Berger. 


Krakau, 19. Augufi. 
[Die Krakauer Börſell. Wir leſen Bit: a 
kauer Ztg.“ als auch im „Czas“ unter 1255 uch . 15 
dels⸗ und Börſen⸗Nachrichten: Ar r 
Courſe der verſchiedenen en und mancher öffentli. 
its⸗ i tirt erſche SR 
den A1. 8 aa lat werden die billige Frage auf. 
werfen: Hat denn Krakau auch eine Börſe, auf welcher 
die notirten Geurſe erheben werden; wo befindet ſich die⸗ 
ſelbe, wer notirt die Cvurſe, und haben dieſe auch eine 


* 


mtliche Geltung, gibt es denn da auch beeidete Senſale, heit Erzherzog Rainer, hat geſtern Audienzen er⸗ 


arzt Dr. Weiß, des Garde-Küraſſier-Regiments be- die letzte Zeit feines Lebens, nichts weiter aufzuwen⸗ 
die kraft ihrer amtlichen Autorität den Krakauer Geldmarkt theilt. 


; F gleitet fein. den gehabt hat, als ſeinen Sold. Gleichwohl lebte er, 
überwachen? Am Sonntag iſt in den hieſigen Kirchen eine Zur Reiſe des Königs erhält das Organ des als ob er nichts anderes bedürfe und ſeine ſtrenge 
Liebe Leſer, ihr fragt auf einmal zu viel, und bringt Fürbitte abgehalten worden, damit die Monarchen⸗ Hrn. v. Bismarck aus Gaſtein vom 13. d., alſo Rechtſchaffenheit blieb in ſeiner vollkommenen Genüg⸗ 
uns mit der Beantwortung aller dieſer Fragen in eine Conferenz in Frankfurt vom Erfolge gekrönt werde. nach der Abreiſe des Kronprinzen, folgenden „inter⸗ſamkeit unbemerkt. Er machte einige der härteſten 
nicht geringe Verlegenheit. Doch wir werden uns beſtre Das Geburtsfeſt Sr. kaiſ. Hoheit des Kronprin⸗ eſſanten“ Bericht: Der Kronprinz, welcher am 11. d. Campagnen im Halbinſel⸗Kriege mit. Er diente dann 
ben, was an uns iſt, euere Neugierde zu befriedigen. zen Rudolph wird Freitag den 21. Auguft in Rei⸗ zum Beſuch bei Sr. Majeſtät hier eingetroffen war, in Weſtindien und commandirte das 98. Regiment in 
Nachdem die Krakauer Courſe ſeit langer langer Zeitſchenau auf eine echt ländliche, aber feſtliche Weiſe ge- hat geſtern Nachmittag Gaſtein wieder verlaſſen, um|der China-Expedition von 1842, aber bis zum zwei⸗ 
in den öffentlichen Localblättern notirt erſcheinen, jo muß feiert werden. Am Vorabend ſchon werden Freuden⸗ſſich, wie es heißt, nach Potsdam zu begeben, wo inſten Sikh⸗Kriege im Jahre 1848 war er den armſeli⸗ 
auch Krakau eine Börſe beſitzen, auf welcher dieſe Courſe feuer auf den Bergesſpitzen erglimmen; am Morgen Kurzem der Geburtstag des jüngſten Prinzen Hein⸗ gen Hoffnungen auf reguläre Beförderung überlaſſen. 
gemacht und notirt werden; denn wir glauben doch nicht, des Feſttages ſelbſt werden Pöllerſchüſſe ewröhnen, rich im Familienkreiſe gefeiert werden wird. An In dieſem Kriege commandirte er eine Diviſion und 
daß die wenigen der hieſigen Bankhäuſer die Courſe be- in Reichenau wird ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt⸗ einem der letzten Tage fand auf den Abhängen des zeigte die Eigenſchaften, die ihn ſpäter ſo hoch geho— 
ſtimmen dürften. finden, dem auch die Kinder aus dieſer Gemeinde Rathhausberges eine Gemsjagd ſtatt, bei welcher der ben, in hellem Lichte. Als er aufbrach, um am Krim⸗ 
Krakau hat eine Börſe von eigenthümlicher Art, ſieſund aus der Umgebung beiwohnen werden. Die Kin⸗ Prinz Hohenlohe und Hr. v. Bismarck jeder zwei Feldzug Theil zu nehmen, hatte er nur ein Brigade⸗ 
gehört ſomit zu den Eigenthümlichkeiten unſerer Stadt, der werden hierauf einen feſtlichen Aufzug halten und Gemſen ſchoß. Geſtern Abend veranſtaltete die hie⸗ Commando; bis zum Juni 1854 war ſeine Rang⸗ 
oder vielmehr eines Theiles ihrer Bewohner. Doch dürfen dem Kronprinzen ihre Glückwünſche darbringen; denſſige Gemeinde Sr. Maj. zu Ehren einen Fackelzug. ſſtellung in der Armee nicht höher als die eines Ober⸗ 
ſich die Leſer unter der Krakauer Börſe nicht einen von Schluß des Feſttages wird ein Kinderfeſt bilden. Das Befinden des in Scheveningen erkrankten ſten. Als wir einen General zu ſuchen hatten, welcher 
vergoldeten Marmorwänden, mit prunkvollen Treppen, mit. Der Herr Miniſter v. Laſſer wird am 20. d. M. preußiſchen Miniſters a. D. v. Bethmann-Hollweg der indiſchen Meuterei gewachſen ſein ſollte, da hat 
parquettirten Böden und koſtbar gemalten Decken einge- hier eintreffen. — Herr FN. Ritter von Schmer- ſiſt wenig befriedigend. Die Schwäche und das vor- keine Stimme geſchwankt, der Berufung Sir Colin 
ſchloſſenen Raum, den man ein Haus nennt, denken; — bing iſt geſtern auf feinen neuen Poſten nach Lem— gerückte Alter des Erkrankten machen feinen Zuſtand Campbell's vollen Beifall zu zollen. Lord Clyde war 
nein, die Krakauer Börſe iſt viel großartiger. berg abgereist. gefährlich. i ein bemerkenswerthes Beiſpiel, wie echte Eigenſchaften 
Gelangt man auf unſerem großen Ringplatze bis zu. Der k. franzöſiſche Botſchafter Herzog v. Gram⸗ Aus Schmiedeberg (in Schleſien), 16. Auguſt, des Geiſtes und Herzens ſich in den Reihen der bri⸗ 
Kapelle des heiligen Adalbert, ſo bemerkt man auf demmont, welcher nach Paris abgereiſt iſt ‚wird im berichtet man der „Kreuzztg.“: Heute Früh 6 Uhrſtiſchen Armee Bahn brechen. Er ſtieg auf durch die 
geräumigen Platze zwiſchen dieſer Kapelle und der Grod⸗ September wieder in Wien eintreffen. Während ſei⸗ wurde auf Reguiſition des Unterſuchungsgerichts zu einfache, Kraft echter Tüchtigkeit, durch vollkommene 
Gaſſe einen dichten Schwarm von Menſchen in ſchwarzen ner Abweſenheit wird Herr v. Moosbourg die Ge-Berlin der Fürſt Roman Czartoryski, Sohn des Kenntniß ſeines Faches, durch geſunden Verſtand, durch 
langen Talaren auf und abgehen. Ein Fremder würde dieſe ſandtſchaftsgeſchäfte leiten. Fürſten Adam Conſtantin Czartoryski, auf demſhohes Ehrgefühl und durch ehrenhafte, thätige und 
Verſammlung für ein Coneilium halten. Man vernimmt. Ein franzöſiſcher Courrier iſt von St. Peters⸗ Schloſſe Ruhberg durch den Landrath v. Grävenitzſarbeitſame Pflichterfüllung. Die Eigenſchaften allein 
ſcon von Ferne ein Summen, Schwirren, Lispeln und burg hier angekommen und ſogleich nach Paris ab- verhaftet, und unter Gendarmerie - Begleitung mitſohne weitere Beihülfe machten ihn zum Feldmarſchall, 
Surren eigenthümlicher Art, welches dieſem Schwarm vonlgereiſt. Extrapoſt nach Berlin befördert. zum Mitgliede des höchſten Ordens in Europa und 
Menſchen entſteigt. Geht man bei dieſer Verſammlung f Deutſchland. Ihre Maj. die Königin von England traf, meldet erhoben ihn zur engliſchen Peerſchaft.“ — Herr v. Leſ⸗ 
vorüber, fo hört man ſich ganz leiſe angelispelt: Nichts, Einem Schreiben der „Gen.⸗Corr.“ aus Frank' die „K. Z.“, zunächſt von Brüſſel kommend und dieſſeps hat eine große Anzeige in der Times veröffent- 
zu wechſeln, Nie wekslo was? Geräth jedoch einſfurt, 16. d., entnehmen wir noch folgendes: Geſternſum 6 Uhr Abends angetretene Fahrt von Aachen bis licht, in welcher er das engliſche Volk über den ge⸗ 
Fremder entweder zufällig oder absichtlich unter dieſe Schaar, Abend, wenige Minuten vor 6 Uhr, traf Se. Maje⸗ Köln in der kurzen Zeit von einer Stunde zehn Mi⸗ genwärtigen Stand des Suez⸗Canals belehrt. Er 
da ſieht er ſich von einem Theile derſelben umzingelt. Nunſſtät der Kaiſer hier ein; dicht gedrängt voll Menſchen nuten zurücklegend, mit einem aus etwa 40 Perſonenſſchildert die Lage des großen Unternehmens übrigens 
wird er hin und her gezogen und von hundert Stimmen waren alle Straßen zwiſchen den Bahnhöfen und demſbeſtehenden Gefolge am 14. Abend 8 Uhr in Ro- günſtig und beklagt ſich nur über die Hinderniſſe, 
auf einmal angeredet: Nie ma Jegomosc co zmienié.Bundespalais, die Stadt ſah durchaus feiertäglichſlandseck ein und begab ſich ſofort in die für Hoͤchſtſie welche die engliſche Politik noch immer einem Unter- 
hat der Gnädige Nichts zu wechſeln? Ruble, Talary, Im-ſaus. Der Umſtand nur, daß die Hauptſtraßen über- bereit gehaltenen Räume des rheiniſchen Stationsge⸗ nehmen in den Weg lege, das nur das allgemeine 
perialy, Dukaty, Banknoty, Cwaneygiery ı. ich gebs füllt und für Wagen ſchwer zu paſſiren waren, hatte/bäudes, wo Ihre Majeſtät das Diner nahm, bis 9½ Wohl im Auge habe und nichts Feindliches gegen 
billiger, ich bezahle mehr, ich gebe ein ſolides Pereent. Veranlaſſung gegeben, den übrigens ſehr einfachen Uhr zu verweilen und dann die Fahrt rheinaufwärts England im Schilde führe. — Zur Zeit des letzten 
Der Fremde weiß nicht, wie ihm geſchieht, er weiß nicht, kaiſerlichen Einzug durch weniger belebte Straßen, fortzuſetzen geruhte. Die Königin nimmt ihren 170 Cenſus im Jahre 1861 ſprachen von den 5,798,967 
was es zu bedeuten hat, warum ihm dieſe Leute ſo vielſdie alte Mainzerſtraße, den Hirſchgraben u. ſ. w. zuſvon Mainz aus auf der heſſiſchen Ludwigsbahn über Hiewohnern Irlands nur noch 1,105,536 Iriſch, d. h. 
Aufmerkſamkeit ſchenken, bis er endlich nach langem Fra- dirigiren, nachdem auf dem gewöhnlichem Wege, in Darmſtadt und weiterhin über Aſchaffenburg. Be⸗ſdie urſprüngliche keltiſche Sprache; 163,275 von die⸗ 
gen erfährt, er befinde ſich mitten auf der Krakauer Börſe. der eleganten neuen Mainzerſtraße, über den Roß⸗grüßungen der hohen Frau, wie ſolche namentlich vonſſen ſprechen nur Iriſch, die große Mehrzahl 942,261 
Dieſe, welche den Fremden fo zuvorkommend und artig markt hin auf den zahlreichen Balkonen und an den Seiten der am Niederrheine weilenden Engländer be— ſpricht daneben auch engliſch. Von denjenigen, welche 
begrüßen, find die Gouliffierd oder Gallopins der hieſigen geſchmückten Fenſtern die Damen in großer Toilette abſichtigt wurden, haben nicht ftattgefunden, warenſnur Iriſch verſtehen, wohnen in Stadtbezirkeu nicht 
Börje. Zu Ehren dieſer Menſchen müſſen wir bezeugen, ganze Körbe voll Blumen bereit hielten, um durch vielmehr auf das ftrengfte verbeten. ie) mehr als 3075. 
daß fie ſehr artig, mäßig und ruhig in ihrem Benehmen Zuwerfen derſelben dem erlauchten Ankommling in Das „Dresdner Journal“ ſchreibt: „Der König. In London iſt nach der „France“ am 11. d. ein 
find. Wir hatten Gelegenheit gehabt, einmal die Wienerſder gewiß ſinnigſten und liebenswürdigſten Weiſe zuſhat auf die bei demſelben angebrachten Begnadigungs— Agent der polniſchen Nationalregierung auf Anſuchen 
Börſe zu beſuchen. Als wir in die Couliſſe kamen, glaub- begrüßen. Auch fuhr der kaiſerliche Wagen fo uner- geſuche geſchehen laſſen, daß von weiterer ſtrafrechtlis des ruſſiſchen Conſuls verhaftet worden. 
ten wir, in ein Tollhaus gerathen zu ſein. Das fürchter⸗ wartet raſch vom Bahnhofe ab, daß das zunächſt ſte⸗ſchen Verfolgung des vormaligen Buchdruckers Karl 5 5 Spanien 
liche Schreien, die blaſſen zerſtörten Geſichter, das aufge- (hende Publicum ſich offenbar nicht zu orientiren ver⸗Heinrich Hoßfeld zu Leipzig und des vormaligen In Madrid geht das Gerücht, das Miniſterconſeil 
ſträubte Haar, der Geifer um den Mund der Couliſſiers mochte. Die Wenigſten erkannten ſofort in dem einen Advokaten Samuel Erdmann Tzſchirner zu Bu⸗ billige die neue politiſche Situation, in die Merico 
hatten uns mit einem Gefühl erfüllt, jenem gleich, das der beiden Generäle, welche im Fond des zweiſpänni- diſſin, welche beide an den hochverrätheriſchen Unter⸗ verſetzt werde, und es werde in dieſem Sinne In⸗ 
uns beim Betreten eines Saales ergreift, wo eine Schaar gen Wagens ſaßen, den Kaiſer. Es fuhr nämlich mitſnehmungen im Mai des Jahres 1849 ſich betheiligt ſtructionen an den ſpaniſchen Geſandten in Paris 
von tollen Menſchen untergebracht iſt. Wir hatten uns Allerhöchſtdemſelben im erſten zweiſpännigen Wagen haben, jedoch flüchtig und deshalb ſteckbrieflich ver— ſchicken. Man ſagt, daß Hr. Pacheco als Geſandter 
vorgenommen, nie wieder eine Börſe zu betreten. (der in Wien wohlbekannten Equipage) der Erſte Ge- folgt worden ſind, abgeſehen werde.“ nach Paris und Gonzales Bravo nach London gehen 


— 


Die Matadores der hieſigen Börſe gehen, gleich jenen neral-Adjutant F Me. Graf Grenneville, im zweiten . Frankreich. a werde. 
in Wien, gruppenweiſe in ruhigen, tiefen, ſpekulativen Ge Wagen Ihre Ercellenzen Graf Rechberg und Baron. Paris, 15. Auguſt. Zur Feier des heutigen Na⸗ Schweden. N 


ſprächen begriffen auf und ab. Es werden die letzten Courſe Kübeck, der erſtere hatte in der Statton Süßen, vonſpoleonstages bringt der Moniteur wieder lange Liſten Die kriegeriſchen Gerüchte, mit denen man ſich in 
von London, Paris, Frankfurt, Wien und Berlin beſpro⸗ dem Schloſſe ſeines Bruders kommend, der letztereſvon Ordensverleihungen und Avancements. Der Un: Stockho Im Ende Juli trug und die durch einige 
chen und aus dem Stande derſelben wichtige politiſche und in Bruchſal ſich dem kaiſerlichen Gefolge angeſchloſſen; terrichtsminiſter Duruy iſt zum Offizier der Ehren⸗ Provinzialblätter auch in die Oeffentlichkeit gebracht 
ſociale Conſequenzen gezogen. Nun langt eine telegraphiſchehierauf folgte das öſterreichiſche Mitglied der Bun- legion und der franzöſiſche Botſchafter in Madrid, wurden, ſind wieder verſtummt und nichts deutet 
Nachricht an. Da entſteht auf einmal ein ſtärkeres Sum- des⸗Militärcommiſſion, General Rzikowsky, der kaiſ. zum Großkrenz ernannt worden. Außerdem führen dieſdarauf, daß die Regierung irgendwelche Rüſtungen 
men und Schwirren, wie wenn eine Hummel oder Weſpe Geſchäftsträger bei der freien Stadt Frankfurt, Lega⸗ Liſten 8 Großoffiziere, 28 Commandeure (darunter vorzunehmen oder auch nur vorzubereiten beabſichtige. 
in einen Bienenstock geräth. Die Schritte der Herumwan- tionsrath Ritter v. Braun; 15 ſchloſſen ſich dieſdie Oberſten Mangin und Jeanningros in Mexico), Auch die Mittheilung der „Goth. Z.“, daß in einer 
delnden werden beſchleunigter, die Mienen und Geberden Staatscaroſſen der Bürgermeiſter und Senatoren mit|9% Offiziere und lange Reihen von Rittern auf. außerordentlichen Staatsrathsſitzung beſchloſſen worden 
lebendiger, die Bärte bekommen einen begeiſterten Schwung, den ſtattlich in Roth gekleideten ſtädtiſchen Dienern. Ferner find 9 Divifions-, 10 Brigade⸗Generale undſſei, 6 Millionen als außerordentliche Bewilligung 
und der ganze Schwarm löſ't fi jetzt in viele kleinere Trotz der erwähnten ſtörenden Momente ließ übri- 17 Oberſten ernannt worden. Begnadigungen und|von den Ständen zu verlangen und zugleich die Nie- 
Gruppen auf. Es beginnt das eigentliche Börſengeſchäft gens der Empfang des Kaiſers nichts zu wünſchen Strafmilderungen ſind 1396 Verurtheilten in den derſetzung eines meer Comité zu beantragen, 
unter den hieſigen Matadores. N übrig, denn er war ſympathiſch und ehrerbietig. AuflBagno’s, den Straf⸗Colonien von Guyana und Cor⸗-ſcheint demnach völlig unbegründet geweſen zu ſein. 
Draſtiſch⸗komiſche Scenen kann man ſehen, wenn ein dem Perron des Bahnhofes hatten I alle dienſt⸗ſica, den Central⸗Gefängniſſen ꝛc. zu Theil geworden; { > Mußland. 
Landmann unter die Schaar der Couliſſiers geräth, und freien öſterreichiſchen, preußiſchen, bairiſchen und Frank- 148 National⸗Gardiſten des Seine⸗Departements iſt Die Regierungs- Commiſſion der Finanzen für 
etwas zu wechſeln hat. furtiſchen Officiere der Garniſon eingefunden, auch die ihnen wegen Disciplinar⸗Vergehen zudictirte Strafe das Königreich Polen macht im Warſchauer Amts⸗ 
Dieſes Treiben ſieht man mit Ausnahme des Schabas waren zwei Compagnien des Frankfurter Bataillonsſerlaſſen worden. Wegen des Napoleons⸗Tages erſchie⸗ſ blatte bekannt, daß über Befehl des Großfürſten⸗ 
Tag für Tag ſelbſt bei einer ungünſtigen Witterung. Dies mit der Fahne und der Muſik aufgeſtellt. Dieſenſnen heute keine Zeitungen. Zum Vice⸗Präſidenten der [Statthalters de dato 12. Auguſt das executive Ver⸗ 
liebe Leſer iſt die Krakauer Börſe. Truppen ward die Ehre zu Theil, von Sr. Majeſtät Legislative iſt durch kaiſerliches Decret vom 12. Aug. fahren gegen jene mit der Steuer rückſtändigen Con⸗ 
Wer die Courſe auf derſelben notirt und conftatirt, iſt beſichtigt zu werden. Im Bundespalais erwarteten der Deputirte Leroux, ſein Vorgänger Vernier aber tribuenten, welche noch nicht zwangsweiſe zur Ent⸗ 
uns gänzlich unbekannt; nur das wiſſen wir, daß auf der⸗ Se. Majeſtät die Herzoge von Meiningen, Coburg- zum ordentlichen Saatsrathe ernannt worden. Unter richtung der Abgaben verhalten wurden, ſiſtirt wer⸗ 
ſelben keine beeideten Senſale beſtehen, welche den Geld— Gotha und Naſſau, Erzherzog Wilhelm, Gouverneurſden Gäſten, die geſtern zu dem intimen Empfangeſden ſoll, wenn fie bis erſten September die Gebüh- 
markt legali modo überwachen, denn wir hörten nielyon Mainz, der Botſchafter am Tuilerienhofe Fürſtſnach St. Cloud geladen waren, befand fi) auch deren berichtigt haben. 
etwas von ſolchen Senſalen. Nach unſerem Dafürhalten, Metternich, der Geſandte in Kaſſel Graf Karnicki, Fürſt Czartoryski. Herr v. Lagueronnidre war auf, Die am 4. d. M. in Warſchau ausgegebene dritte 
dürften auch die Notirungen der Courſe an der hieſigen die Hofräthe Baron v. Biegeleben und v. Backenba- dem von Herrn Drouyn de Lhuys veranſtalteten diplo-Nummer des Organes der geheimen Regierung „Nie⸗ 


Börſe nur privater Natur ſein, und können ſomit keine cher und andere Notabilitäten. Eine halbe Stundeſmatiſchen Diner. f podleglosé“ enthält eine Verordnung, womit das Werk 
amtliche Geltung beſitzen. nach dem Kaiſer trafen der König von Baiern, etwas Paris ſelbſt iſt mit Fahnen geſchmückt und dasſder Reorganiſation der „Nationalbehörden“ in der 
Man hat ſich ſeit langer Zeit bemüht, unſere Börſia⸗ ſpäter der Kronprinz von Württemberg, und nach 80Feſt ſcheint ganz loyal werden zu wollen. Ukraine, Volhynien und Podolien fortgeſetzt wird. Es 


ner in eigenen Localitäten zu unterbringen; allein alle Uhr der König von Sachſen ein. Alle Souverainel Der Kaiſer hat den Erzbiſchof von Mexico inſiſt dies ein Reglement für den Wechſelverkehr aller 
dieſe Anſtrangungen der Behörden waren fruchtlos; fielund Prinzen machten noch im Laufe des Abends Vi⸗ St. Cloud mit großer Auszeichnung in Audienz em⸗ revolutionären Behörden. Nach Art. 2 verwaltet der 
ziehen es vor, ihre Börſengeſchäfte nach orientaliſcher Weiſe fiten bei Sr. kaiſerlichen Majeſtät, welche ſich gegen ſpfangen. Er hat bei dieſer Gelegenheit unter ande- dirigirende Ausſchuß“ die 1 Provinzen. 
unter freiem Himmel abzuſchließen. 9 Uhr zu Tafel begaben. rem erklärt, „es ſei vollkommen gewiß, daß der Erz- Nach Art. 5 muß über alle wichtigeren Verwaltungs⸗ 
Nachdem Jedoch der Zeitgeift mit Sebenmeilen-Stiefeln König Wilhelm, der am 15. d. früh mit ſeinem herzog Maximilian den Wünſchen der Mexikaner ent- fragen in pleno berathen werden. Nach Art. 7 hat 
vorwärts ſchreitet, und Alles, was ihm nicht genehm iſt — Gefolge von Gaſtein abgereiſt iſt und in Salzburgſſprechen werde; Frankreich aber würde die neue Ord- jeder Bezirkschef vier Referenten. Art. 8: Die gro 
alte Sitten, Gebräuche, Gewohnheiten — mit unbarmher⸗ übernachtet hat, iſt am 16. nach einem kurzen Auf- nung der Dinge ſo lange beſchützen, bis fie vollftän-|heren Städte Kiew, Zytomierz und Kamieniec erhal 
ziger Hand verwiſcht, fo wollen wir auch hoffen, daß un- enthalte in München nach Baden-Baden weiter ge- dig geſichert ſei“. Spanien ſoll eine Anerkennung desſten beſondere Stadtchefs, die unmittelbar der Pro- 
ſere Börſenmänner doch endlich einmal von dem Geiſte veift. Der Miniſterpräſident v. Bismarck und derſneuen Reiches bereits zugeſagt haben, unter der Be- vinzialregierung unterſtehen. Art. 9 und 10: Bei 
der Zeit ergriffen, dieſe orientallſche Gewohnheit verlaſſen Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗Marſchall Graf v. Pückler, dieldingung, daß der Thron, falls der Erzherzog keine den Verhandlungen dieſes Ausichuffes wird ſtets ein 
und der Großmacht des jetzigen Jahrhunderts einen ent⸗ ſich von Gaſtein aus in der Begleitung des Königs Kinder hinterließe, auf einen ſpaniſchen Prinzen über⸗ bevollmächtigter Commiſſär der „Nationalregierung 
ſprechenden Tempel bauen oder wenigſtens miethen werden, befanden, wollen von München oder Augsburg aus gehen ſolle. . anweſend ſein. Er ernennt die Commiſſäre, welche 
in welchem fie dann ihre Geldgeſchäfte ſchließen können. die Rückreiſe nach Berlin antreten. Gegen Ende Au- Großbritannien. bei den Unterbehörden die Centralregierung zu 15 
guſt wird der König von Baden⸗Baden nach Potsdam London, 15. Auguſt. Lord Clyde iſt nun dochſtreten haben. Ihr Wirkungskreis beschränkt ich fen 
und Berlin zurückkehren. Die Kronprinzeſſin wird beilgeftorben. Die Times ſagt: „Das Land wird dieſen die Controlle. Art. 11: Die Civilbeamten dür m 
ihrer erlauchten 1 1 Haie Rückkehr nach en mit Ve der uch ner — unter keinem Vorwande von ihrem Amtsorte en 
ichi Mon Osborne Houſe auf Schloß Roſenau verweilen; derſten Schmerz? ver Der energiſche Entſchluß, inffernen. 5 1 ’ 4 
a. 18 = a Kine od in kurzer Zeit wieder nach 24 Stunden nach empfangener Anzeige ſofort nad] Vor einer Woche iſt nach der nn . 
Wien, 18. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer. Berlin, um hier und in Potsdam Truppenübungen Indien abzugeben, tt noch in Aller Gedächtniß undſwie das „Daterl.* citirt, — 1 ein großer 
haben ein von Antonio Perini als Facſimile photo- beizuwohnen und wird dann ſpäter ſeine Gemahlinſ der Name Lord Glyde's wird drei Monate nachher] Greuel durch Niedermetzlung 1 5 gefangenen — 
graphirtes und von F. Zanotti illuſtrirtes Eremplarſ von Koblenz abholen. Der König und die Königin nur an die kräftige und feſte Hand, welche die indi-ſſurgenten begangen 1 5 e auf dem Tran 
des in der „Biblioteca Marciana“ befindlichen Gri- werden die Königin Victoria auf der Reife nach Ro⸗ſſche Meuterei unterdrückte und an die wohlerworbenenſport zwiſchen Puitus den, 25 m2a begriffen waren. 
maniſchen Breviers allergnädigſt anzunehmen undſſenau bewillkommnen. Die Großfürſtin Helene von Ehren erinnert haben, welche er zu genießen erſt be⸗ Das ſchwache ruſſiſchne kürte Detachement wurde 
dem Perini durch die k. k. Statthalterei des lombar⸗ Rußland, von der man bekanntlich weiß, daß fie ſichlgonnen hatte. General⸗Offizier iſt er nicht zehn Jahreſvon einer fat sch alt irkeren Inſurgentenſchaar 
diſch⸗venetianiſchen Königreichs ein reiches Geſchenkſviel mit Politik beſchäftigt, iſt ſeit 15. d. in Berlin. geweſen und ſein Generals⸗Patent datirt erit von vor angegriffen, ſich Sen hier das eigene Leben zu 
zukommen zu laſſen gerubt. F Die Großfürſtin geht nach Karlsbad und ſpäter zu fünf Jahren. Als er, noch ganz Knabe, 1808 in dieſretten, 2 alduſchlagen, was auch gelang, 
Der Rückkehr Sr. Maj. des Kaiſers von Frankfurtſihren Verwandten nach Stuttgart. Prinz Karl wird, Armee eintrat, war er ohne Namen, ohne Credit, mit den Statt N er allerdings unmoͤglich _ 
wird in den letzten Tagen des Monats Auguſt entge- der Corr. St. zufolge, auf feiner Inſpicirungsreiſe ohne Geld. Es wird wahrſcheinlich für manche miß⸗ ſen un kümme un ſich um die Gefangenen nicht 
gengeſehen. nach Oeſterreich vom Major Mieſitſchek von Wiſchkauſvergnügte und mürriſche Subalterne eine beſtürzende wetten Lubliniſch mebelte man fie nieder. Bei Ku⸗ 
Der Vertreter Sr. Maj. des Kaiſers, Se. k. ‚Ho: von der Garde⸗Artillerie-Brigade und vom Regiments⸗ Lehre ſein, wenn fie hören, daß er, wenigſtens bis in row niſchen kam vorige Woche ein Gefan⸗ 


MSS d- 


gentransport in dieſelbe Lage — aber der Convoiſplatze, wo die Bauern aus Pradnik ihr Brod verkaufen, und zer⸗ Regen aufhören ſollte, ein Feuerwerk auf dem Mainſtiative zu Bundesgeſetzen und zur Beantragung v3 
ielbe e ſtörte, 1 4 57 * 1 folgen wird. ſonſtigen — Geſetzen durch Vereinbarung. 
8 4 \ „ zerwar räthe, die größten⸗ 1. f 125003 ; s 5 
daher nach einem blutigen Gefecht, in welchem Ruſ⸗ eg ae Au mißhandelte die Bauern. des Gr Frankfurt, 18. Auguſt. Die von Sr. Majeſtät In allen Bundesangelegenheiten hat die Abgeordne⸗ 
fen und Polen von jeder Seite 30 bis 40 Mann ſcheinen der Patrouillen machte zwar dem Erzeß ein Ende, doch dem Kaiſer den verſammelten Fürſten Deutſchlandsſtenverſammlung das Recht der Vorſtellung und der 
verloren, zurückgeſchlagen wurden, worauf die Gefan⸗ verſuchten die Erzedenten ſpäter ihren Unfug auf dem großen Ringe und Vertretern der freien Städte vorgeſchlagenen Beſchwerde. t 

ich Grundzüge einer Reformacte des deutſchen Bundes) Die Verſammlung der ſouverainen Fürſten und 


enen richtig an den ich im Beat indert. Vier d eedent ver⸗ : g ; 2 “ 

rd demſelben Blatte hat das meiſt aus Caval⸗ 7 er a ee digt Tree beſtehen aus 35 Artikeln. . oberſten Magiſtrate der freien Städte findet in der 
lerie beſtehende Callier'ſche Inſurgentencorps nach zu beſchönigen verſuchte (), wurde mit Beſchlag belegt. Art. 1. erweitert den Zweck des Bundes über die Regel jeweilig nach Schluß der Abgeordnetenverſamm⸗ 
den Gefechten vom 22. bis 25. v. den Kreis Lenczyef * Am 24. Juli “ J. brach um 7½ Uhr Abends in den Pfarr- Art. 2. der Bundesacte und Art. 1 der Schlußacteſlung ſtatt. Die Einladung dazu erfolgt von dem Kai⸗ 


= 3% Jadowniki (Bochniaer Kr.) Feuer aus, wobei f Wahrung der Machtſtell D * n Oeſterreich u on Preuße 
verlaſſen, und ſich nach dem Warſchauer Kreiſe ge: hofſtallungen zu Ja dahin, daß auch 1 r Machtſtellung Deutſch⸗ ſer vo { und dem Könige v n 
— wo es 4 Meilen von Warſchau in einem zo gerettet. Da in demſelben Pfarrhofe am 21. Juli um lands nach Außen; Förderung der Wohlfahrt derſgemeinſchaftlich. Es findet eine eventuelle Vertretung 
Walde ſein Lager aufgeſchlagen hat. Vor mehren Ta- 12 uhr Mittags die Scheuer ſammt 80 Schock Korn und nach deutſchen Nation, Vertretung ihrer gemeinſamen An⸗ durch die Prinzen des Hauſes ſtatt; dabei haben zwei 
gen ſtreifte eine von dieſem Corps auf Recognosci- 3 Tagen trotz der genaueſten Bewachung der Pfarrhofgebaude bei liegen, Schutz der verfaſſungsmäßigen Unabhängigkeit Vertreter der deutſchen Standesherren Antheil an ei⸗ 
rung ausgeſandte Patrouille bis vor die Thore vonſhellem Tage ber in der Nähe des Wohnhauses gelegene Stall der Einzelſtaaten und des öffentlichen Rechtszuſtandes ner Curialſtimme; die Fürſtenverſammlung hat die 
Warſchau. Eine Koſakenpatrouille, die fie erblickte,“ 'r Laut der dritten Kurliſte betrug in der Zeit vom 15. bis derſelben, ſodann gemeinsame Geſetzgebung in den Verſtändigung unter gleichberechtigten Souverainen zum 
kam eilig in die Stadt geſprengt, und es wurde ſo⸗ Ende Juli 1863 die Zahl der Kurgäſte im Badeorte Krynica 115½verfaſſungsmäßig zugewieſenen Angelegenheiten als. Zwecke; das Stimmverhältniß in derſelben iſt wie im 
fort zur Verfolgung derſelben ein Detachement abge- Parteien mit 261 Perſenen. Von denen ſind 102 Perſonen aus Bundeszwecke erklärt werden. Bundesrathe. Sie ſanctionirt die angenommenen Bun⸗ 
ſandt, das erſt am folgenden Morgen zurückkehrte, Galizien und dem Krakauer Gebiet, 97 Perſonen aus ruſſſch Poe] Die Leitung der Bundesangelegenheiten wird einem desgeſetze, genehmigt die Anträge der Bundesabgeordne⸗ 
ohne ſie jedoch eingeholt zu haben. 2 Parteien mit 135 Perſonen, von denen Find 43 Perſonen aus Ga- Directorium übertrage — „unbestatf ‚auß Bevoll-\tenverjammlung, joweit nicht die Juſtimmung der Cin⸗ 
Nach am 14. d. eingegangenen zuverläſſigen Mel-ſlizien, 76 aus ruſſiſch Polen, 2 aus den übrigen Provinzen des mächtigten; Bundesabgeordnete periodiſch einzuberufen; rg‘ 1 ärere, iſt, ſie prüft deren Vorſtellun⸗ 
f gen und Beſchwerden u. ſ. w. 
l h r . i Stadt Dobezyce GBochniaer Das irectorium ſoll beſtehe 3 Oeſterrei Die Artikel 26 bis 35 handeln vom Bundesge⸗ 
Schl. 3.“ verſichert, vom 20. ab auf In dem oberen Theile ber Das Directori . ben aus Oeſterreich) Die Artikel 26 bis 35 han n Bundesge 
„ 1 Sal teh es zwei Hänfer ſammt Scheuern einäſcherte. Das Fener iſt aus Preußen, 9 er 5 90 Baer 3 7 Ban er Eigen t 7 e 
] i ice für Privat⸗Gütervekehr ges/y tigkeit entſtanden. Souverainen des 8., 9. Bundescorps auf jeſ richterlicher Eigenſchaft entſcheidet. - rer Ei⸗ 
ſchau bis Sosnowice für den Prive ge- Unvorſichtigkeit en enſchaft, in Privatrechtsanſprüchen Aden den 1 
ten und Fiscus, 
i N in jü Zei ee Stimmführ er jetzi . i 8 i ü troffen 
i rein Geleis, was in jüngſter Zeit rücht isſprangen und d Pit) chliefen, jedo Stimmführenden hen ſeß gen engeren Bundesverſamm 2 die Landesgeſetzgebung nicht Fürſorge ge A 
Ne bänfigen ee Transporte ſehr gehemmt ha⸗ EA Ka dete 7 Wirthshaufe 7 0 dle Flat ii lung, Oeſterreich und Preußen aber ſollen dabei je hat, bei Juſtizſperre u. ſ. w. Sodann ſtatt der bis⸗ 
ben ſoll. Eintr 2% bi i heftigen Schlag, und fiel zu Boden, worauf der eich führen! bei Verhind x ? i 3 
˖ . ika“ war alſo, ſchreibt dieſpieſem einen een 95 3 Oeſterreich führen; bei 7 derung Preußen. Inſſchen Regierungen und Ständen auf Anrufen in 
8 ** 1 Ib: are Sieg Räuber das Weite ſuchte. Die Erhebung iſt eingeleitet. beiden ſollen die Beſchlüſſe mit einfacher Majoritätſſchiedsrichterlicher Eigenſchaft u. ſ. w. Bei allgemei- 
1 bei Zyrzyn im Lubliniſchen melee. cãVss Regel gelten; — iel osiegserflärungen undſnen deutſchen Geſetzen ſteht demſelben die Entſchei⸗ 
— * ’ — * * 1 re 0 2 5 4 1 ’ „ 

dete, denn ſelbſt das Warſchauer amtliche Organ ge“ Handels: und Börſen⸗Nachrichten. „ ar bis fein m. 8 4 dung —— 5 = ren 
ſteht mit einer Offenheit, die überraſchend ift, die Breslau, 19 Auguſt. Amtliche Notirungen. Preis für einen es Bunde ur en von Bundesſt er Landesgerte Mit lied Id e 1 
Niederlage der Ruſſen ein. In der Redaction desſpreuß. Scheſſel d. i. über 14 Garuez in Pr. Silbergr — ö. öſt. W. nahme an Krieg b aaten, welche auch 12 ordentlichen Mitgliedern, welche von en Regie⸗ 
Warſchauer Regierungs⸗ Journals iſt demnach ein außer Agio: Weißer Weizen von 66 — 77. Gelber 66 — 74. nichtdeutſche Beſitzungen haben, wofür einfache Ma⸗ rungen aus den Mitgliedern der oberſten Gerichtshöfe 


; ; a. „a 8 7405 W. National-Anlehen ohne Coup. 61.43 Bundes als Geſammtmacht, die Befugniß zur Acere⸗ ö W 
Geldſumme gibt der amtliche „Dzien. powsz . auf en Karl Eubwige-Gifenbafn-Aeten 202. — G. ditirung von Gejandten des Bundes — Auslande, den Die vormittägige Fürſtenverſammlung dauerte bis 


nition die Urſache der ruſſiſchen Niederlage rag ei Krakauer nr Fr 18. wie ee . 6 
Die Haupturſachen des Sieges ſcheinen aber einer- Agio fl. p. 1074 verlangt, l. v. 106 gezahlt. — Poln. Bank⸗ 1 ö ö 
ſeits ” 121005 von Kruf geleitete Angriff, anderer- noten für 100 fl. österr. Währ. fl. poln. 304 verl, 388 bez. I rathes, wenn Geſetzgebungsgegenſtände betreffend nur 8 . 1 NH 18. Morgens.) 
| g 1% Für . h Die „Kreuzzeitung“ veröffentlicht ein 

auf 3000 Mann angegeben wird, während ſie nach Ruſſiſche Imperials fl. 9.17 verl., fl. 9.03 bez. — Napoleond'ors ſammlung. Die 1 für die äußere 1 Frankfurt ” 3 15 Mittags 147 ug on 25 
polniſchen Berichten nur 1200 betragen haben fol, un "E88 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten f. 5.30[Deutſchlands. Wenn für Deutſchland die Gefahr der halts: Es iſt beſchloſſen eine Deputation an den Kö⸗ 
geweſen zu ſein. Der Sieg der Polen war vollſtän⸗ erl., 5.28 bez. — Vollwicht. öfterr, Rand⸗Dukaten fl. 5.36 verl. bedrohlichen Störung des europäiſchen Gleichgewichtes nig von Preußen zu ſenden, um ihn zu veranlaſſen 
dig; wenn aber von gewiſſer Seite dieſer Kampf alsſs.28 bei. — Poluiſche Pfandbriefe ohne Coupons fl. p. 983 an hat es alle erforderlichen Vorkehrungen zu hieher zu kommen. 

9 Der „Staatsanzeiger“ iſt in den Stand geſetzt 
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Unrichtigkeit dieſer Annahme ſchon aus der geringen)in CM. fl. 803 verl., 794 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen Es hat die Initiative auf Grund von Bundesraths⸗ über die Einladung des Königs zum Fürſtencongreß 
mitzutheilen, daß, nachdem in Gaſtein am 3. d. M. 
zischt dem König von Preußen und dem Kaiſer 
von Oeſterreich mehre Beſprechungen über die Bun⸗ 


5 be EU UE x Bi ja 9» hehe Biss ie rn eskri ie beſtändige ; ; 

nichts. Noch unrichtiger iſt die telegraphiſche Nach. ; wp — . ð bung der Bundeskriegsverfaſſung, die ge, t d ben, ein Adiutant des 
act daß fie das ganze Gouv. Lublin bereits in den Neueſte Nachrichten. Obſorge auf Kräftigung und Vervollkommnung der ae EN 1 Pe en 5 N 4 55 
Händen der Inſurgenten befinde. Die Ruſſen haben. Der uns ſoeben zugekommene „Dziennik powsz.“ Wehrkraft Deutſchlands, ohne unnöthige Belaſtung chen die Einladung zum Fürſtencongreß überbrachte, 


ur 4 0 > N ; hri iegs⸗der Bevölkerungen im Frieden. 8 he 5 ö 
alle wichtigeren Städte des Gouvernements, darunteriyom 17. d. bringt folgende Nachricht vom Kriegs⸗ ’ 9 3 worauf der König am 4. definitiv telegraphiſch und 
die Gouv.⸗Hauptſtadt Lublin und die zwei Feſtungenſſchauplatze: Der Generalmajor Fürſt Szachowskoj! Die Truppen in Bundesdienſt tragen die Bun⸗ durch 219 Allerböchſtes Schreiben die lau mo⸗ 


daran Antheil zu nehmen. Auch die Kirchentrauer iſt ten find enorm. Wir nahmen viele Waffen und 40 das Directorium wird die Bundesabgeordnetenver⸗ girtenfrage in der Bundestagsſitzun a 22. on 
annt hat. Doch iſt die Situation inſofern 


was auf die niederen Klaſſen der Bevölkerung einenſam Fuße leicht verwundet.“ rungen vor der Verſammlung und kann dafür Com- ſich gegen die beabſichtigte Verletzung der Bundesver⸗ 
ungeheueren 3 er haben joll. Taczanowski, berichtet die „Bromb. Ztg.“ miſſäre beſtellen. Es bringt die Ergebniſſe der Abge⸗ faſſung zu wahren, während im gegenwärtigen Falle 
onaufürſtenthümer. macht alle Anſtrengungen, um der Verfolgung derſordnetenverſammlung zur Schlußfaſſuug der Fürſten⸗ der Anlaß dazu bisher nicht vorliegt, ſondern nur 


tät der Pforte ſtehen, ausgeliefert wurden, jo iſt der Ru f im N N Rei einen Mitgliedern fürſſei re ö 2 
— —— er ‚nicht recht einzuſehen, S Al behalten ihn ſtets im Auge und ziehen dieſordnete (vom Reichsrath aus f gliedern fürſſeitens der preußiſchen Regierung vorerſt als aufge 
und es ſcheint der „Nat. ⸗Ztg. faſt, daß er nt gen dürfte, dem Kampfe auszuweichen. Die Stärkeſdes Bundesgebietes gewählt); Preußen 75 Abgeordnete Peſth, 18. Auguſt. Zur Vorfeier des Geburts⸗ 
ächlich deshalb abgeſchloſſen Fürſt Cuſa d Taczanowski'ſchen Corps wird jetzt auf 1000.wom preußiſchen Landtage aus den Vertretern für die feſtes Sr. Majeſtät des Kaiſers fand geſtern eine 
brenovich von Serbien und der ee. h ar = Mann angegeben. deutſchen Bundeslande gewählt); Baiern 27 Abgeord⸗ außerordentliche Feſtvorſtellung im National- Theater 
oldau und Walachei einmal die Fre e hatten, ei?⸗ Im Lubliner und Pfocker Gouvernement jolsinete; Sachſen, Hannover, Württemberg je 15 Abge⸗ſſtatt. Die Volkshymne wurde 3 mal wiederholt. Um 
nen internationalen Vertrag zu unterzeichnen. len dem „Gon.“ zufolge über 10,000 Inſurgenten ſein zſordnete; Baden 12; Kurheſſen und Großherzogthumſ8 / Uhr fand unter Betheiligung großer Volksmaſ⸗ 
c — im Kaliſcher Gouv. hat Taczanowski eineſceſſen je 9 Abgeordnete u. |. w.. f „ſeen ein Zapfenſtreich von Peſt nach Ofen zum F8 M. 
L inzi N dl id ten nationale Cavallerie organiſirt, die über 3000 Mann Wo zwei Kammern find, wählt die erſte ein Drit⸗Grafen Coronini ſtatt. Heute Morgens um 5 Uhr 
Focal ⸗ und Provinzial fl 1 „zählen ſoll. tel, die zweite zwei Drittel der Zahl. Die Bundes⸗ fand muſikaliſche Reveille in allen Gaſſen und um 
rakau, deu 19. en In gut unterrichteten Kreiſen heißt es, wie derſabgeordneten find nicht durch Inſtructionen zu binden. 

wur Zur Feier des Allerh. Geburtsfeſtes Sr. k, 8 e „G. C.“ 
ein ch geftern um 10 Uhr Vormittags in der „alten! Syrageſetigen dipl 


8 ä | n f 0 ; den. 6 ¼ Uhr Parade ſtatt. In allen Kirchen um 10 Uhr 
aus Turin gemeldet wird, daß zur 8 Su Re Einberufung * fi eee . Te Deum. In der Ofner Pfarrkirche ai der 
in Gothe ( ſich die Vorſtände der ifraeli- zplomatiſchen Vertretung in Petersburg der Jahre im Mai nach Frankfurt. üden außeror⸗[Primas unter Theilnahme aller Notabilitäten, der 
duichen Gentenbe unden zahlreiches Jud tcm einfanden. Nach⸗ meide augenblicklich in London agitirende, Mini⸗ dentliche Seſſionen auf Einberufung des Directoriums Zünfte und Schulen. Mittags iſt großes Diner beim 
n die Verſammlung dem König aller Könige nd ner fter, Graf Paſolini, berufen worden, ſowie auch, mit Zuſtimmung des Bundesrathes ſtatt. Die Verta- Statthalter. Heute Abends ist Feſtvorſtellung im deut⸗ 
fine be für das Wohl unſeres erhabenen Tals g ede 2 daß der gegenwärtige Miniſter des Aeußern, Visconti-(gung durch das Directorium erfolgt höchſtens auf 2 ſchen Theater. 2 
rere den wacht vorgetragen hatte, ſtimmte der 8 ſchloß mit dem Venoſta, deſſen beſtimmter Rücktritt von dieſem Po- Monate. Bei der Auflöſung erfolgt die unverzügliche Hermanſtadt, 17. Auguſt. Die Specialdehatte 


Aöſingen 9 — 4 — Bar vier ac auch wegen derſſten nur mehr eine Frage der Zeit iſt, nicht nach Aufforderung zur Veranſtaltung von Neuwahlen und des Adreh-Entwurfes wird bis Alinen 30 fortgelebt: 


Dienſtesabweſenheit des ' unklos, ſo Paris, ſonde ; det die alsbaldige Wi Die Ab 8 f i ird das tiefe 
8 Herrn Rabbiners kurz und pruutoe, ' rn nach Stockholm oder Liſſabon geſendetſdie alsbaldige Wiederberufung. ibgeordnetenver-Ueber die Abweſenheit der Magyaren wird 
Lebe ann nicht minder der Ausdruck ungeheuchelter kindlicher werden ſoll. 0 f ſammlung wählt ihre Präfidenten u. ſ. w. Sie tagt Bedauern N Maager will das October⸗ 
1 J. eden und uur Fader drs Allerhöchſen Beburtafehee ER FRE öffentlich, fie entwirft ihre Geſchäftsordnung; fie hat Diplom und das Februar-Patent zum Gegenftande 
ant, den folenner Setedit mit Abfingung der Boltshpmne| Frankfurt a. M., 17. Auguſt. Die Souve⸗ das Recht der beſchließenden Mitwirkung zur Geſetz- der Landtagsdebatte machen. 
S „ wurde dn dcn und Communalbeamten beiwohnten. raine und Vertreter der freien Städte ſind heute um een des Bundes, zu Abänderungen der Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
von Bauern gemißhandete Gerücht verbreitet, ein Geiſtlicher wäre]] Uhr Vormittags bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Bundesverfaſſung, zu organiſchen Einrichtungen, zum Vom 16, weſtrk. Währung. 


gen geiſtlichen Emeriten- Be, und in Folge deſſen 1 5 15 im Bundespalais zur erſten Conferenz zuſammenge⸗ Bundeshaushalt, zu den allgemeinen Grundzügen für Duechſchmme dee 76.90 — 5 pEt. National⸗ 
darüber ei daß er Ae nee maligen ang äche treten und haben ſich hierauf um 4½ Uhr Nachmit- die Einzelgeſetzgebungen über die Preſſe und Vereine, Aulchel 8225.— Bates 709, — Geritastien 191.20, -— 60ger 
turzes vom Wagen verfiarp, 5 der Colportirung ſolcher tags in einer erneuerten Sitzung verſammelt. Um 6ſüber das ! 


x i ü s allgemeine deutſ 2 1 

Gerüch „den St j x eimathsrecht, über da gemeine deutſche Anlehensloſe 101.40. „ London 111.90. — 2 

ren belege ie Bauern aufzureigen, be- Uhr findet das von der freien Stadt Frankfurt geht Bürgerrecht u. |. w. Bundesverfaſſungsabänderungen, Wechſel: Süber 110.79. £onbon 111.0 8 t. Münz 
. 


lebig iſt. Dieſer Zweck war leider nicht ner gewiſſen Partei un bene Banquet im Römer ftatt, welchem, wenn bis organiſche Einrichtungen u. [. w. bedürfen vier Fünftel Dukaten 9.31 deten, Br N N 
früh ſtürzte ſich der Pöbel auf r dahin ein während des Tages eingetretener leichter Mehrheit. Die Verſammlung hat das Recht der Ini⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Amtsblatt. 


N. 233/863. Kundmachung. (644. 1-3) 

Im Auftrage der hohen k. k. Oberſten Rechnungs⸗ 
Kontrolsbehörde vom 22. Juli 1863, 3. 438/410 wird 
die Sicherſtellung des Erforderniſſes an Druckerei Arbeiten 
bei der Krakauer k. k. Staatsbuchhaltung für die Periode 
vom 1. November 1863 bis letzten Dezember 1864 im 
Wege ſchriftlicher Offerte eingeleitet, welche bis einſchließig 
des 6. September 1863 bei der Manipulationsabthei⸗ 
lung der k. k. Staatsbuchhaltung werden entgegen genom- 
men werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden hiezu mit dem Be- 
merken eingeladen, daß die Lieferungsbedingniſſe und Fis⸗ 
ealpreiſe bei der genannten Manipulationsabtheilung an je⸗ 


amte unterstehenden minderen Diener oder Werksarbeitet lautbarung, daß die ſchriftlichen Offerten längſtens bis 3 Zwei große, ganz neue und moderne 


verwandt oder verſchwägert ſeien. Uhr Nachmittags am Termine der Licitations-Commiſſion 
Von dem 15 k. prov. Berg⸗ und Hüttenamte. übergeben ſein müſſen, und daß die Verhandlung ſelbſt mit Wi e n er (636. 2-3) 
Swoszowice, am 12. Anguſt 1863. Schlag 5 Uhr Nachmittags geſchloſſen wird, daher ſpätere ; 13 
ſchriftliche oder mündliche Offerte nicht werden berief ru mealle Piege 
werden. N 
L. 3767. Edvkt. (629. 3)“ Der Fiscalpreis beträgt bei Zator 259 fl. En zu } in 
3 dagegen bei Komorowice 536 fl. dit. Währ. ſind für gelegentliche Abnehmer 


Ces. kröl. Sad odwodowy W Nowym Saczu 
przypomina Herschowi Braunfeld kupeowi z miej- 
sca pobytu terazniejszego niewiadomemu, iz Lea 
Kleinberger przeciw onemu przez pana Dra. Pa- 
wlikowskiego pozew wekslowy o 134 zir. 30 kr. 
w. a. 2 przynalezytosciami podala, i o nakaz pla- 
tniezy prosita. 

PoniewaZ Sadowi pobyt terazniejszy Herscha 
Braunfelda jest niewiadomym, wiee wyznacza sięfnini 
mu na wlasne niebezpieczenstwo i koszta panaſy 


Das Vadium beträgt 10% vom Ausrufspreiſe. 
Die näheren Bedingniſſe werden bei der Lieitationsver⸗ 
handlung bekannt gegeben werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde 
Wadowice, 5. Auguſt 1863. 


L. 11933. Edykt. (632. 1-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
ejszym edyktem p. Henryke hr. Kuczkowskg , Ze 


das Stück zu 80 fl. öſt. W. zu erſtehen. 


Nähere Auskunft iſt in der Feſtungs⸗ 
Commando⸗Kanzlei einzuholen. 


Wiener Börse-Bericht 
vom 17. Auguſt. 


dem Montage, Mittwoch und Freitag von 10 bis 12 Uhr W rzeciw niej, pani Ksawerze Bugajskiéj i innym, p. 
Vor- dann 4 bis 6 Uhr Nachmittags eingeſehen werden Dra. . Adwokata w Nowym Sqgczu 2 La- Antonina hr. Kuczkowska rn anlesienin za. Sen * Aan 
können, und daß das Vadium von 300 fl. oͤſt. W. im e dwokata tutejszego p. Micewskiegolfantowania ruchomosci, na rzecz wierzycieli p. A. Mes Saales 
Baren oder in öffentlichen Staatspapieren nach dem Curs⸗ ee 5 70 i dorgeza sie pierw wymienloneml! Kazmierza i pni. Henryki hr. Kuczkowskich usku- (In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 20 El 
werthe der wohlverſiegelten ſchriftlichen Offerte beizuſchließen DA W ie 20 » 27 Czerwea 1863, L. 3527. tecznionego, wniosta pozew pod dniem 24 Sierpnia|Aus dem National-Antehen zu 5% für 100 fl. g 
iſt, welche mit dem Namen und Stande des Offerenten, 486 165 Ph. rise a er En 1860 do J. 15016. mit Zinſen vom eee 7 : Sg» 82.30 
dann dem Gegenſtande, für welchen die Offerte zu gelten US ego zastepeg wzgledem odpowiedniego) Gdy miejsce pobytu pozwanéj pani Henryki nn SACIHFE 20 82.40 
hat, deutlich überſchrieben fein muß. 5 procesu stösownie zainformowal, Ihr. Kuczkowskiéj ia nie lest, przeto ces. Mn iu 57% für 1 1 1685 76.95 
Vom Vorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. temu2 dowody swoje dorgezyl, gdyz w razie prze-|kröl. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanéj, dite „ 4½% für 100 l. 68.80 09.— 
Krakau, am 15. Auguſt 1863. eiwnym sam sobie skutki zaniedbania przypisze. jak röwnie na koszt i niebezpieezenstwo jej tu- mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 159.— 159.50 
Er 8 ee ___...| Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. ſtejszego Adwokata p. Dra. Witskiego kuratorem „ 1530 fur 100 h 101.40 10130 
Nowy Sacz, dnia 15 Lipca 1863. nieobecnéj e jemu rübrum pozwu dorgczyl. Como-Rentenſcheine zu 42 L."austr. 17. 17780 
jeitations— S i z nim spör wytoczony wediug usta ostepo- 5 
a a aions-Rumbmachung. (431) ee ee w Cal ee Fre e e A 
at 8 N. 7354. 630. 2-3) prowadzonym bedzie. rundentlaftungs- Obligationen 
hiermit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Kundmachung. (630. )) 10 1818 (von Nieder⸗O 5% für 100 fl n 
En . h | t |  Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanéj eder⸗Oſter. zu 5% für „ ee 88. 87. 
2 3 — 8 ze W — Wegen Verpachtung der Brücken mauth an der Weich- aby w zWy2 oznaczonym czasie potrzebne doku- na Sheen n 40 ft. 400 f. g 87 50 92 50 
pe ni en en 1863 bis Ende Dezember ſelparallelſtraße bei Zator für die Zeit vom 1. November menta ustanowionemu dla niéj zastepey udzielila, von Stiermat zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
— vn 2x 955 an Oetober 1864, wird am 2. September|lub wreszeie innego obrohce l bl: N I, — ae ir 2. ne ia Yen = 
3 J. in der Magiſtratskanzlei zu Zator und wegen Ver- ces. kröl. Sadowi, krajowemu doniosta, W Ogöle zus, eee ee . , Sünn E 
n eee pachtu ig der Brückenmauth bei Komorowice für dieſelbe aby wszelkich mozebnych do obrony Srodköw praw- bon Lene e e t 100 f 1825 ER 
5 l dl egen Ein⸗ Zeit am 4. September l. J in der Bezisksamtskanzlei zunych uzyla, w razie bowiem przeciwnym, wynikleſvon Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.25 76.76 
Nr. 51 am Ringplatz eine Offertverhandlung geg Bala eine öffentli RT h 5 g eier sobi isacby von Galizi 5% für 100 74.50 
8 — te wird abgehalten etliche. Lieitations- und Offert-Verhandlung|z zaniedbania skutki sama sobie przypisachy aligien zu 5% für 100 fl... 74,.— 74.50 
bringung ſchriftlicher, verſiegelter Offerte n geh abgehalten werden H : von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl... 75.— 75.50 
werden. Daſelbſt können auch die bezüglichen Bedingun⸗ 9 Altar gecheckt iu ir unn ne en Raa 4 Li 1868 von Bufowina zu 5% für 100 fl. a 74.— 74.50 
e F 8 ur 
erden, . : der Nationalbank b 792.— 794 
hier aufgeführt werden: ad Nr. 2961 de 1863. K N ch (641. 1-3)ſder Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu f g 
J. — gg er die nachbenannten Pro⸗ und ma ung. hi el 1 75 70 8 b er . 194.70 191.90 
feffioniften-Arbeiten zum Gegenſtande, u. 3. Bei der k. k. Berge und Salinen⸗Dierection zu Wieliczka wird am 1. September d. J. die wiederholte ]Aiederöſterr Fscompie⸗ Geſellf aft zu 500 fl. ö. W. 639.— 641.— 
a) Die Maurer,, Schiefer und Ziegeldecker-Arbeiten, Coneurrenz-Verhandlung wegen Sicherſtellung der Erzeugung von Salzfäſſern aus kalische Material dann Ausbeſ' 85 Par RB ee . — GM. Br 
in den Militärgebäuden der Stadt Krakau undſſerung der gerförderten gepackten derlei Fäſſer zum Bedarf der Bochniger Saline, im Jahre 1864 abgehalten werden eder 500 Fr.... „ „ „% 441 92.5 
7 dann im Schuleompagnie Gebäude zu Der beiläufige Bedarf iſt: 75 ei. e . 79 & Kin 15 147.50 
; w. : » 3 en 1 it ae 2 1 er Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 8 127.50 128.— 
fen 3 mt e Eine gleiche ame — kl de 9 — en jein — — ade i. — = N et ee 
Krake 5 doch n e | . ereinigte er. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 
lich der im Bau begriffenen Befeſtigungs⸗Bau⸗ Die des Binderhandwerks kundigen Unternehmungsluſtigen, werden hiemit eingeladen, ihre mit dem, den Preis“ Ciſenbahn zu 200 fl. oͤtr. W. oder 500 Fr. 245.— 246.— 
objecte. anboten entſprechenden 10% Vadi belegend heit g Offert ö dach Pr dl ta bis 120der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 N 201.75 202,25 
ecte. j 10% Vadium zu belegenden ſchriftlichen Offerte, am gedachten Verhandlungstage Be on Kr ee 
d) Die Inſtandhaltung der beiden Maſchinen⸗Brunnen uhr Mittags in der Kanzlei des Vorſtandes der k. k. Berg- und Salinen-Direction zu Wielka wohlverſiegelt zuſber 500 f Ne een e eee 
2. a Pe ran ge e en ran näheren Bedingniſſe dieſer Verhandlung können in der Directions⸗Amtskanzlei zu Wieliezka, wie bei der der Om. a 5 1 „ 
* ie edingniſſe dieſer Verhandlung können in der Directions-Amtskanzlei zu Wieliezka, wie er Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 395.— 400.— 
2 5 ae: auf den doppelten Betrag zu ergänzeitelf, k. a zu rg faden rs werben. der 8 ue e le zu n 
eee f Nachträgliche Anbote werden n erückſichtigt. obe bahn 8 2. W — 400. — 
Für die Maurer-, Schiefer⸗ und Ziegeldecker Arbeiten Schließlich wird bemerkt, daß die obigen Bedingniſſe von den einſichtsnehmenden Parteien zum Beweiſe, daß eee ee 5 n 108.— 10Ee 
mit a 2 8 e ; 2 400 fl. ſſie ſich ſelben unbedingt unterziehen, gefertigt werden müſſen. N fa ud b 2 
und 55 e der Maſchinen⸗ dei Ben 3 — 5 = k. Berg: und Salinen⸗Direetion der 9 — MA u m 4 ap —— 
2 E. 2 Annie! 8 y ieliezka, am ugu g der Nationalbank N . 3 
dann mit erforderlichen ortsobrigkeitlichen Zeugniſſen über aufs { verlosbar zu 5% für 100 fl.: 87.75 87.00 
R : — f oͤſtr. W. 
die Solidität des Offerenten, und mit einem von der hie⸗ Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 75 25 75.50 
figen Handels und Gewerbekammer über deſſen Befugniß Nr. 5777. Lieitations-Ankündigun (645. 1-3) Lo ſe 
und Befähigung, ausgeſtellten Certificate. verſehen ſein und Bin A Pe, . BR‘ 8 9. i fü 
115 hi 21 a 2 10 a 105 e un der k. k. Finanz 17 5 Direction Wadowiceſvember 1863 bis Ende Dezember 1864 und bezüglich der 9 ins — men und = ia) u 
allgemeinen und ſpetiellen Bedingniffen und Preistarifen wird bekannt gemacht, duß 15 5 erpachtung der Verzeh bit dahin 1865 und 1866 die öffentlichen Verſteigerungen Douau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 f. EM. . 92. — 92.50 
nterwerfen wolle. rungsſteuer vom Weine und 8 eiſche in 10 Pachtbezirken ar den nachbenanten Tagen abgehalten werden: Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. M. . 115.— 116.— 
3. Die Anbote haben für die Maurer, Schiefer⸗ undſdes hietortigen Amtsbereiches auf die Dauer vom J. Nor) Stabtgemelhbe Ofen zu 40 1. ku. W ee 
egelbecker Arbeiten in Percenten⸗Nachläſſen oder u . Gterhagn "zu 40 . „ „„ 94.— 94 — 
ſchͤſſen auf die im Verhandlungs⸗ Prrtocolle angeſetzten Salm zu 40 fl. „ i ft 30.— 36.25 
e zu beſtehen, während für die Inſtandhaltung i ee 104. E ri « 404 5 —— —— 
er Brünne ein jährliches Pauſchale anzubieten iſt. Dieſe 5 8 onate St. Genois 40 fl. . 50 35.— 
e In 9 75 als in Worten ausge; Tag der Licitation Pachtbezirk — namen A n m e r f un 8- Aae 5 20 j 41 — 250 
drückt eſtimmt und deutlich angegeben ſein. lei N f nee 85 22— 225 
4. Offerte, welche nach der oben angeſetzten Zeit ein- eee eee G ee, Derzaieg 
laufen 1 55 werden nicht berückſichtiget. ind" Funk | fü kr. are 3 Monate. 
. Beſtbieter bleibt an feinen Anbot auch dann e re 
e dieſer auch nur uf eine Ne i 24. Auguſt 1863| Skawina mit | ed 1 N N e Währ. 995 94.60 27 
8 4 Zjährige Contracts⸗Dauer genehmiget Vormittags 58 Orten 422 | 18 Baia, für 100 M. Am = 38 5 — 8080 
4 1. Genle⸗Olrection 24. Auguſt 1863] Andrychau mit ae Sn e e eee N n 112.5 
Krakau, am 14. Aut t lch Nachmittags 12 Orten 50 | mit 4% Gemeindezuſchlag vom Weine EE ae 
Augu . RW TTT I re 1 Cours der Geldſorten. 
3 25. Auguſt 1863| Zator mit itts⸗Cours 
3 2 —— lit, Vormittags 12 Deen 84 aun 2 ke. 1 * 5 
N. 429. Coneurs⸗Kundmachung. (637. 2-3) 25. August 1863 Sten deer a ee ee an 2 
Bei dem k. k. proviſoriſchen Berg- und Hüttenamte in ee we — e Vaters 
Swoszowice iſt die Gruben f 26. Anguft 1863] Jerdanow mit 20 Fraueſtück e. 9 809 892 89 
5 hutmanns und im Falle der 9 a i Run ’ — — — 8 
graduellen Re die erſte oder zweite beeidete Gru⸗ Vormittags . Otten 80.99 mit 40% Gemeindezuſchlag von beiden Otlecten Ar een, l 110 75 11 25 
den- zugleich Hüttenaufſehersſtelle zu beſetzen. 26. Auguſt 1863] Myslenice mit 8 1 
* — ben un wende e für ee dieſer drei an) 22 Orten 25 — — — — 
ienftpoften find: utheit mit den bei der hieſigen 27. Auguſt 1863 Sucha mit ui 
als ww. a nr ana Arbeiten, 1 8 Orten 82 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
er iſche i — 1 — - —ͤ— 4 f i i ; 
ſlaviſchen Sprache, liebung im Sate aun Mehner 27. Auguſt 1863| Makew mit vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere! 
Gewandtheit im maten aud eh ungehecke vollkom- Nachmittags 3 SE aan 
mene Vertrauenswürdigkeit und ein unbeſcholtener Lebens 28. Auguſt 1863 Kenty mit f ch Wi gang . 
en kräftige ausdauernde kztpetlche Be. Vormittags 19 Orten = 1 een 9 me erte aeg 
affenheit. 28. Auguſt 1863 ſadowice mit Er Preußen und nach W { su f na 
Der ogentoi für den Gerben it de, gage | 19 Orten b Öranıca (ur e u f 
malen zeitlich mit 5 fl. 95 kr. und für die beiden beei⸗ 9 88 l 32 ö . erg 10 ub e in 4 mi 40 Miu. 
deten Aufſeher beziehungsweiſe mit 4 fl. 72% kr. und Die Licitationsbedingniſſe können hieramts dann bei jedem Finanzwache-Commiſſär dieſes Finanz-⸗Bezirkes „n Wien nach W 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


mit 4 fl. 37% kr. bemeffen; ferner iſt mit jeder dieſer 
3 Stellen der Genuß eines Naturalquartiers und der Be⸗ 


zug eines Deputates von jährl. 4 Klafter kiefernes Schei. 


eingeſehen werden. nuten Abends. 
von Oſtrau nach 


von 10 N ni Kra 


Krakau 11 Uhr Vormittags. 


Ven der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. A 
er k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Di kan 5 Uhr 20 Mun. Ge und 5ube 


ice, 7. Auguſt 18 
Wadowiee, guf 1863. 10 Min. Morgens. 


terbrennholz verbunden. 5 
Die Bewerber um eine dieſer drei minderen kr enen —Meteorologiſche Beobachtungen 2 . hr u 470 
n ha re eigenhändig geſchriebenen, mit der, vor. „Batom.⸗Höhe eratur Rel Aenderung dern Krakau vo N in. Früh, 7 Uhr 45 Miu. 
e a ee und glaub. 5 RA gu Sa Mchmene Aud Stake ee a ge bande e 8 5 Fr 9 A l 5 
würdig doeumentirten Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten e & d 121 Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft eee bon Oſtrau über Oderbetg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut 
ind in denſelben zugleich auch anzugeben ob und in wel) 0 27 . n each rübe in Lember von Wielieztko 6 unn 20 Min Abende , 
8 l 0 ! 27 30 8 ; ; glin Lemberg v 5553. 11 1 i⸗ 
rade fie etwa mit einem dieſem Berg- und Hütten- 19 0 20 2 | 122 11 12 Bi a 28 Wee Nacht Le * Luufen Abende Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 N 


Druck und Verlag des IKarl Budweiser. 


